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1 Aufgabenstellung 

Seit Beginn der Neunziger Jahre haben sich die Einsatzbedingungen feuerfester Materialien 
in der Zementindustrie und damit auch die Anforderungen an diese massiv gewandelt. Ein 
wesentlicher Grund hierfür ist der veränderte Ofenbetrieb mit jährlich gestiegenen Substituti-
onsraten durch den Einsatz von Sekundärbrennstoffen. Andererseits ist in den vergangenen 
Jahren das in den Zementwerken verfügbare Know-how bezüglich dem Einsatz feuerfester 
Materialien mehr und mehr zurückgegangen. Die Zementwerksbetreiber stützen sich heute 
vornehmlich auf das Know-how der Zulieferindustrie. Um dieser Entwicklung zumindest teil-
weise entgegenzuwirken hat der Verein Deutscher Zementwerke den Arbeitskreis „Feuerfeste 
Materialien“ mit der Aufgabenstellung eingerichtet, den Kenntnisstand zu diesem Thema zu-
sammenzustellen und zu beschreiben. Dies sollte in Zusammenarbeit mit der Zulieferindustrie 
erfolgen. Im Einzelnen wurden folgende Themen berücksichtigt: 

 
- Eingangskontrolle 
- Techniken für die Zustandsdiagnose feuerfester Materialien 
- Moderne Einbautechniken, Zustellmethoden 
- Auswahl feuerfester Materialien und Anker für verschiedene Einsatzorte in der  

Ofenanlage 
- Optimale Trocknungs- und Aufheizprogramme  
- Einfluss veränderter Einsatzbedingungen auf den Verbrauch feuerfester Materialien und 

Korrosionsschaden (Einsatz von Sekundärstoffen, verbesserte Rekuperation im Klinker-
kühler, Hot-Spot-Fahrweise im Calcinator, Laufringbefestigung usw.) 

- Schäden an feuerfesten Materialien 
- Vermessung und Einstellung des Drehofens 
- Sicherheitsaspekte beim Ausbrechen, Ausmauern und bei Heißreparaturen  

 

Das vorliegende Merkblatt ist aus gemeinschaftlichen Beiträgen von Mitgliedern des Arbeits-
kreises, die von den VDZ-Mitgliedswerken entsandt wurden, von Anlagenbaufirmen und Her-
stellern feuerfester Materialien entstanden.  

Ein besonderer Dank gilt deshalb den Anlagenbau-Firmen Polysius, FLSmidth und KHD 
Humboldt Wedag AG und den Herstellern von feuerfesten Materialien Magotteux, RHI AG und 
Refratechnik für die wertvollen Beiträge und die Freigabe von Abbildungen für dieses Merk-
blatt. Insbesondere wird an dieser Stelle allen Mitarbeitern des Arbeitskreises gedankt, die 
zum erfolgreichen Gelingen dieses Merkblattes beigetragen haben. 




